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Für .......................................................

Von ......................................................

Herzlichen Glückwunsch 
zum 60. Geburtstag!
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1963
EIN GANZ BESONDERER 

JAHRGANG
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Die Zeichen stehen auf Versöhnung, als du 1963 zur Welt kommst. Zwar ist der 
Kalte Krieg mitnichten beendet, doch eine Eskalation scheint nicht akut bevorzu-
stehen. Stattdessen einigen sich BRD und DDR pünktlich vor Weihnachten auf ein 
erstes Passierscheinabkommen, mit dessen Hilfe Westberliner zum ersten Mal seit 
dem Mauerbau wieder ihre Verwandten in Ostberlin besuchen dürfen. Die perfekte 
Gelegenheit eigentlich, um das neue Familienmitglied vorzustellen. Höchstwahr-
scheinlich kein Anwärter auf einen Passierschein dürfte hingegen John F. Kennedy 
sein, auch wenn er bei seinem letzten Deutschlandbesuch am 26. Juni beteuert: 
„Ich bin ein Berliner!“ Auch Richtung Westen werden die Beziehungen vertieft. 
Bundeskanzler Konrad Adenauer  und sein französischer Amtskollege Charles de 
Gaulle unterzeichnen den Élysée-Vertrag und begründen damit die neue deutsch-
französische Freundschaft.

Was in deinem Geburtsjahr sonst noch 
los war, welche Filme im Kino liefen, was 
deine Eltern im Radio hörten und wie sich 
die Welt in den zwei Jahrzehnten deiner 
Kindheit und Jugend wandelte, kannst du 
auf den folgenden Seiten noch einmal 
Revue passieren lassen. Viel Spaß!

Was für eine Zeit!

1963 – Ein besonderes Jahr

Boomer-Jahre
Du bist eins von 1.355.595 Babys, 
die dieses Jahr in Ost- und West-
deutschland zur Welt kommen.
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Fortschritt
Wer die Säuglingspflege nicht komplett 
seiner Frau überlassen will, besucht als 
emanzipierter Vater einen Pflege- 
kurs, so wie diese Herren  
hier in Göttingen.

Das Kind muss an die Luft
Beim Spaziergang durch die Nachbar-
schaft schließt du vom Kinderwagen 
aus schon deine ersten Freundschaften.

Beliebte 
Vornamen 1963

Mädchen: 
Sabine, Susanne, Andrea, Birgit,  
Petra, Martina, Heike, Claudia,  

Gabriele, Christine
Jungen: 

Thomas, Michael, Andreas,  
Frank, Stefan, Peter, Torsten,  

Ralf, Jörg, Jürgen

emanzipierter Vater einen Pflege-
kurs, so wie diese Herren 
hier in Göttingen.

Jungen:
Thomas, Michael, Andreas,
Frank, Stefan, Peter, Torsten,

Ralf, Jörg, Jürgen
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Die Arbeitslosenquote der BRD erreicht dieses Jahr traumhafte 0,8 Prozent. Im 
Umkehrschluss heißt das: Westdeutschland gehen die Arbeitskräfte aus. Damit die 
boomende Wirtschaft nicht darunter leiden muss, werden ausländische Arbeiter 
in Italien, Griechenland, der Türkei und Jugoslawien angeworben. Ein Faktor 
dieser Vollbeschäftigung ist aber auch, dass nur ein gutes Drittel aller Frauen in der 
BRD erwerbstätig ist und die überwiegende Mehrheit aller verheirateten Mütter 
keiner bezahlten Arbeit nachgeht. Das Klischee der deutschen Hausfrau und 
Mutter ist noch so fest in den Köpfen der Menschen verankert, dass in einer Um-
frage 60 Prozent der erwerbstätigen Frauen ihre Lohnarbeit selbst als „eigentlich 
nicht normal“ empfinden. Gleichzeitig geben 81 Prozent aller Frauen in Rhein-
land-Pfalz zu, die Hausarbeit satt zu haben.
In der DDR dagegen ist die Hausfrau eine Ausnahmeerscheinung. Auch hier 
braucht die Industrie jede helfende Hand. Was oberflächlich wie ein Traum der 
Emanzipation wirkt, ist in der Realität nicht ganz so rosig. Frauen verdienen rund 
ein Drittel weniger als ihre männlichen Kollegen und schultern zusätzlich zum 
Beruf das Gros der Haushaltsarbeiten sowie die Kinderbetreuung.

Ungleiche Lastenverteilung

Das bisschen Haushalt

Nachschlagewerk
„Wir kochen gut“ ist über Jahrzehnte hinweg das 
DDR-Kochbuch schlechthin. Hier findet deine 
Mutter Rezepte und Anregungen, die perfekt auf 
das vorhandene Lebensmittelangebot zuge-
schnitten sind. 
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Neue Mitbürger
Eigentlich hatte die Politik beabsichtigt, 
die sogenannten Gastarbeiter nur auf 
Zeit anzuwerben. Doch die jungen 
Männer leben sich ein und viele holen 
ihre Familien nach. Die Bundesrepublik 
wird so nach und nach internationaler.

Schneller, besser, leichter
Es gibt zwar schon Spülmaschinen für Privathaus-
halte, doch nur die wenigsten gönnen sich diesen 
Luxus. Bei so viel Handarbeit fällt die Wahl des  
richtigen Spülmittels natürlich schwerer ins Gewicht.

Neue MitbürgerNeN M bürMitb

Preise 
1963

BRD DDR
1 kg Roggenbrot  0,93 DM  0,52 DM
1 kg Zucker  1,23 DM  1,64 DM
5 kg Kartoffeln  1,32 DM  0,85 DM
1 l Vollmilch  0,45 DM  0,68 DM
1 kg Butter  7,35 DM  10,00 DM
1 Ei  0,25 DM  0,39 DM
1 kg Schweinekotelett  7,46 DM  8,00 DM
1 kg Bohnenkaffee  16,66 DM  70,00 DM
Durchschn. Monats-
lohn eines Industrie-
arbeiters

 635,36 DM  599,00 DM

9
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Am 25. Januar betritt ein gewisser britischer Geheimagent zum ersten Mal die 
deutsche Kinoleinwand. „James Bond – 007 jagt Dr. No“ ist die erste Verfilmung 
der Agentenromane von Ian Fleming und wird unmittelbar zum Kassenschlager. 
Sean Connery feiert in der Rolle des Spions, dem die Frauen vertrauen, seinen 
großen Durchbruch und auch die Schweizerin Ursula Andress macht sich als 
erstes Bondgirl international einen Namen. 
Dass spannendes Abenteuerkino auch aus Deutschland kommen kann, beweist zum 
zweiten Mal Harald Reinl, der mit „Winnetou 1. Teil“ seine zweite Karl-May-
Verfilmung veröffentlicht. Die Freundschaft zwischen Old Shatterhand und Winne-
tou zieht dieses Jahr mit Abstand die meisten Zuschauer ins Kino.
Ernstere Töne schlägt der DEFA-Streifen „Nackt unter Wölfen“ an. Die Literaturver-
filmung erzählt die Geschichte einer Gruppe Häftlinge im Konzentrationslager 
Buchenwald, die einen dreijährigen Jungen bis zur Befreiung des Lagers vor den 

Auf sehern verstecken. Noch im 
Jahr seiner Premiere erhält der Film 
den Nationalpreis der DDR.

Spannung garantiert

Die Filme des Jahres

Monumentalfilm
„Lawrence von Arabien“ gewinnt 
1963 sieben Oscars und macht  
Peter O’Toole (Mitte) und Omar 
Sharif (Links) weltbekannt.

10
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Meister des Suspense
1963 erscheint einer der  
bekanntesten Filme des  
20. Jahrhunderts. Alfred  
Hitchcocks „Die Vögel“  
orientiert sich zum Teil an  
wahren Begebenheiten.

Kino International
1963 wird das „Kino International“ an der  
Karl-Marx-Allee in Ostberlin ein geweiht.  
Der moderne Bau ist bis zur Wende das  
Premierenkino der DDR.

11
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Musik, die in die Beine geht

Come on, let’s twist again!

Die deutsche Jugend erfreut sich dieser Tage an einem Tanz, den Kritiker im besten 
Fall als unschicklich und etwas überdramatisch, im schlimmsten Fall sogar als 
„Sexual trauma“ bezeichnen. Gemeint ist der Twist. Anders als bei seinen Vorgän-
gern Boogie-Woogie und Rock ’n’ Roll bleibt es aber hauptsächlich bei Kritik. 
Auch die DDR sieht von einem Verbot ab und gibt sich dem Trend geschlagen. 
Manfred Krug und Susi Schuster befeuern ihn mit ihren Titeln „Twist in der Nacht“ 
und „Jodel-Twist“ sogar noch.
An der Spitze der BRD-Hitparade geht es nach einem etwas behäbigen Auftakt – 
im Januar steht Freddy Quinn mit „Junge, komm bald wieder“ 
auf Platz 1 – auch bald flotter zu. Zuerst hat Billy Mo 
das Warten satt und ver kündet zu fröhlichen Polka-Rhyth-
men: „Ich kauf’ mir lieber einen Tirolerhut“, als noch 
länger auf die Erfüllung seiner Träume zu warten. 
Die Dänin Gitte wiederum hat ihren Traum noch nicht 
aufgegeben und singt: „Ich will ’nen Cowboy 
als Mann“.
Im Vereinigten Königreich stehen unterdessen 
die Masterminds der nächsten großen Musik-
bewegung in den Startlöchern. Am 22. März erscheint 
„Please Please Me“, das erste Studioalbum der Beatles.

Mut zum Hut
Nach seinem musikalischen Durchbruch wird 
der Tirolerhut zu Billy Mos Markenzeichen.

12
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Für unterwegs
Wer auch auf Reisen nicht auf seine 
Platten verzichten möchte, für den ist 
dieser Vorfahre des Ghettoblasters 
genau das Richtige.

Gefährliches Vergnügen
Besorgte Orthopäden warnen Twist- 
Tänzer vor Knieverletzungen und  
Wirbelsäulenschäden. Der Beliebt- 
heit des Tanzes tut das aber  
keinen Abbruch.

Nummer-1- 
Hits in Deutschland  

1963
Freddy Quinn: Junge, komm bald wieder

Billy Mo: Ich kauf’ mir lieber einen Tirolerhut
Lil Malmkvist/Gitte: Ich will ’nen Cowboy als Mann

Cliff Richard: Lucky Lips/Rote Lippen soll man küssen
Gitte & Rex Guildo: Vom Stadtpark die Laternen

Eydie Gormé: Blame It on the Bossa Nova
Manuela: Schuld war nur der Bossa Nova

Connie Francis: Barcarole in der Nacht
Tahiti Tamourés: Wini-Wini 13
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Außer Haus ist das als „Sackkleid“ etwas verunglimpfte Hemdblusen- oder 
Pullove rkleid neben einem Kostüm wahrscheinlich das Kleidungsstück der Wahl 
deiner Mutter. Die Farben der Saison sind Pastelltöne wie helles Grün und Himbeer-
Rosa oder Weiß. Die starke Taillierung der 50er-Jahre wird von geraderen Schnitten 
abgelöst. Auch auf den Köpfen tut sich was, und zwar bei Männern wie Frauen 
gleichermaßen. Einerseits aufgrund der Haarmode – es wird viel toupiert –, anderer-
seits aus rein praktischen Gründen: Da der klassische Hut beim Autofahren stört, 
kommt er immer mehr aus der Mode. Die „Halbstarken“ der 50er-Jahre mit ihren 
Haartollen sind nun erwachsen geworden und wollen ihre Häupter anscheinend 
noch immer nicht bedecken, sondern lieber das Kunstwerk präsentieren, das sie 
mit Kamm und Haarspray gezaubert haben.
Bei der Hausarbeit und im Betrieb hat ein ganz bestimmtes Kleidungsstück die 
Vorherrschaft: die Kittelschürze. Anders als die Straßenmode kommt sie gerne 

bunt geblümt daher. Neben Naturfasern wie 
etwa Baumwolle werden jetzt immer häufiger 
Kunstfasern verwendet, wie DeDeRon in der 
DDR oder Perlon in der BRD.

Auf der Straße und im Haus

Zwischen elegant  
und praktisch

Aufgetürmt
Die modebewusste Frau investiert viel Zeit  
und Energie in die perfekt toupierte Frisur. 
Das Ergebnis ist der Mühe aber allemal wert  
und kann sich sehen lassen!

14
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Bunt und  
zweckmäßig
Was den Männern der  
Blaumann, ist den Frauen  
die Kittelschürze.

Stilikone
Jacqueline Kennedy gilt als 
die bestangezogene Frau  
der Welt. Mit ihren Kostümen 
und dem schon fast ikonischen 
Pillbox-Hut ist sie vielen ein 
modisches Vorbild.

15
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Mit dem Zweiten sieht man besser

Mehr Fernsehen

„Hast du gestern ‚heute‘ gesehen? Dieser Satz ist seit dem 1. April 1963 nicht so 
sinnlos, wie er scheint. An diesem Tag startet in der BRD der Sendebetrieb des 
Zweiten Deutschen Fernsehens und damit auch die Ausstrahlung der „heute-Nach-
richten“. Sie laufen künftig jeden Abend um 19.30 Uhr und sollen im Gegensatz 
zur Tagesschau nicht nur reine Meldungen bringen, sondern auch deren Hinter-
gründe genauer beleuchten. Genau wie bei der Einrichtung der ARD wurde 
darauf geachtet, dass das Sendegebiet des ZDF nicht nur die Bundesrepublik, 
sondern auch möglichst große Teile der DDR abdeckt. 
Die Verdoppelung des Fernsehprogramms freut ab August insbesondere Fußball-
fans, denn pünktlich zum Saisonstart der ersten Bundesliga wird jeden Samstag-
abend das aktuelle Sportstudio gesendet, das besonders ausführlich über die 
Spiele berichtet. Neben dem Sport sind Krimiserien ein weiterer Schwerpunkt des 
frühen ZDF-Programms. Gleich drei starten noch im ersten Jahr: „Das Kriminalmu-
seum“, „Die Karte mit dem Luchskopf“ und „Die fünfte Kolonne“.

„Der schwarze Kanal“
Im Volksmund wird der Moderator der Sendung 
als Karl-Eduard von Schni… bekannt, weil die 
meisten noch vor der Nennung seines vollen  
Namens umschalten. Das politische Magazin 
des DDR-Fernsehens macht es sich zur Aufgabe, 
Propaganda in Westmedien aufzudecken.

16
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Pausenclown
Für dich werden im Fernsehen als Erstes die „Mainzelmännchen“  
interessant werden. Sie haben gleich bei Sendestart ihren ersten Auftritt  
und trennen seither die Werbeblöcke von den Programminhalten.

Neues Format
Anders als die „Tagesschau“ werden  
die „heute-Nachrichten“ nicht von einem 
Nachrichtensprecher verlesen, sondern  
von einem sogenannten „Redakteur im  
Studio“ präsentiert.

Weißt du’s?
Für welches besondere  
Requisit ist das aktuelle  
Sportstudio bekannt?

Antwort: 
Für die Torwand

17
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Praktische Lösungen

Modernes Wohnen

Der Bauboom hält weiter an, denn Wohnraum ist nach wie vor knapp, vor allem 
in Großstädten. Um möglichst vielen Menschen in kurzer Zeit zu einer Wohnung 
zu verhelfen, greift man im sozialen Wohnungsbau auf die Tafelbauweise bezie-
hungsweise den Plattenbau zurück. Im Vergleich zu vielen Altbauwohnungen 
folgen die Grundrisse der Neubauten hauptsächlich praktischen Überlegungen. 
Die Zimmerdecken werden niedriger, dafür ist die Wohnung im Winter leichter zu 
heizen. Auch die Küche, früher als Wohnküche oft noch der Familienmittelpunkt 
einer Wohnung, entwickelt sich jetzt zur reinen Kochwerkstatt mit Einbau küche 
zugunsten eines größeren Wohnzimmers. Darüber hinaus machen Zentralheizung 
und eigenes Badezimmer das Leben bequemer. Der Gang in den dunklen Kohlen-
keller gehört der Vergangenheit an.

Mit den neuen Grundrissen verändert sich 
auch die Einrichtung der Wohnung. Vor allem 
junge Menschen setzen auf luftig leichte, 
skandinavisch inspirierte Möbel und ziehen 
ein modulares Regalsystem der traditionellen, 
wuchtigen Schrankwand vor. 

Resopal-Palast
Die Einbauküche ist kein neues Konzept, setzt sich 
jetzt aber endlich durch. Vereinfachte Arbeits-
prozesse und elektrische Küchenhelfer erleichtern 
das Hausfrauenleben.

18
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Luftiges Konzept
Offene Regale statt Gelsenkirchener  
Barock und Polstermöbel mit möglichst 
schmalen Beinen dominieren das  
moderne Wohnzimmer der 60er-Jahre.

Der letzte Schrei
Kunststoffgeschirr in allen Farben des  
Regenbogens ist total angesagt und wer 
seinen Haushalt mit kleinen Kindern teilt, 
vermeidet so auch Scherbenhaufen.

Weißt du’s?
Aus welchen Wörtern  

setzt sich das Kofferwort Resopal  
zusammen?

Antwort: 
Resina (= Harz) + Opal

19
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Kleine Eiszeit

Der Rekordwinter 1962/63

„Früher gab es noch richtige Winter.“ Dieses Klischee gilt für kaum einen Winter so 
sehr wie für 1963. Er geht als der strengste deutsche Winter des 20. Jahrhunderts 
in die Annalen ein. Eine ungewöhnlich lange Frostperiode sorgt dafür, dass sogar 
der Bodensee zum ersten Mal seit 133 Jahren wieder zufriert. Bei Eisdicken von 
bis zu 60 Zentimetern können Spaziergänger ganz unbedenklich von Deutsch-
land in die Schweiz laufen und wieder zurück. Auch an den Küsten geht es 
frostig zu: Die Ostsee ist komplett vereist und die Ostfriesischen Inseln sind nur 

noch per Luftbrücke zu erreichen. In der DDR muss teilweise 
sogar der Braunkohleabbau unterbrochen werden.

Der Sommer 1963 versucht dann vieles wettzu-
machen und sorgt für zahlreiche Sonnentage bei 

über 30 Grad. Nach dem kalten, aber nieder-
schlagsarmen Winter wird in eini gen Gemeinden 
sogar das Trinkwasser knapp.

Papiere, bitte!
Der vermehrte Grenzverkehr auf dem  
Bodensee macht Spaziergängern Spaß 
und den Zollbehörden Arbeit.

Weißt du’s?
Wann war die letzte  
große Kälteperiode  

vor 1963? 

Antwort: 
In den 40er-Jahren

20
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Wer mit dir Geburtstag hat

Prominente 63er

27. März
Quentin Tarantino 
US-amerikanischer  
Regisseur

29. Juni
Anne-Sophie Mutter 
deutsche Geigerin

2. Juli
Jens Riewa 
deutscher Nachrichten-
sprecher und Moderator

1. November
Katja Riemann 
deutsche Schauspielerin

18. Dezember
Brad Pitt 
US-amerikanischer  
Schauspieler

9. August
Petra Pau 
deutsche Politikerin

21
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Zeichen geben – länger leben!

Neue Regeln, neue Autos

Obwohl nicht einmal ein Drittel der bundesdeutschen Haushalte ein eigenes Auto 
besitzt, wird es eng auf den Straßen im Land. Auf den Autobahnen bilden sich 
regelmäßig Staus, die besonders zur Ferienzeit zig Kilometer lang sind und die 
Urlaubslaune beträchtlich dämpfen. Eine Neuerung in der Straßenverkehrsordnung 
sieht seit dem 1. Juli vor, dass jedes Kraftfahrzeug mit einem Blinker ausgerüstet 
sein muss. Die altertümlichen Winker haben endgültig ausgedient. Wie alles 
Neue hat selbstverständlich auch der Blinker Kritiker, die ihn für wahlweise sinnlos 
oder sogar gefährlich halten und der Meinung sind, ein sicherer Autofahrer verhalte 
sich so, dass man auch ohne Warnzeichen seine Absichten erkennen könne.
Die beiden bemerkenswertesten Markteinführungen kommen dieses Jahr aus 
Stuttgart und sind nichts für Otto Normalverbraucher. Der „Große Mercedes“ 600 
ist dir vielleicht noch aus den Nachrichten ein Begriff, wenn du die stattlichen 
Staatskarosserien vorfahren siehst. Der „Neunelfer“ von Porsche bedient dagegen 
eher das sportliche Segment und wird im September auf der IAA vorgestellt.

Lange Limousine
Den Mercedes 600 gibt es in einer 
Normalversion für sechs Personen 
und in einer längeren Pullman- 
Version für acht Personen.

22
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Gelbe Engel
Viel Verkehr bedeutet auch  
viele Unfälle. Um im Fall des  
Falles schnell helfen zu können, 
baut der ADAC seine Einsatz- 
flotte aus und ergänzt sie um  
speziell ausgerüstete VW-Käfer.

Für den kleinen Mann
An Autos ist in der DDR nur schwer  
heranzukommen. Umso beliebter sind 
Mopeds wie das KR 50. Es wurde  
von 1958 bis 1964 produziert und ist 
das Vorgängermodell der berühmten 
„Schwalbe“. 

23
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Neuer Plan
Am 15. Juli beschließt der Staatsrat  
der DDR unter dem Vorsitz von Walter 
Ulbricht eine Reform der Planwirtschaft. 
Künftig sollen Leistungsboni ausgezahlt 
und die volkseigenen Betriebe dezen-
tralisiert werden. Teile der SED stehen 
den Reformen skeptisch gegenüber,  
weil sie ihren Machtanspruch gefährdet 
sehen, doch wirtschaftlich gesehen  
sind sie ein Erfolg: Die Produktivität 
steigt um sieben Prozent.

„I Have a Dream“
Beim „Marsch auf Washington für Arbeit 
und Freiheit“ am 28. August hält der  
Bürgerrechtler Martin Luther King seine 
berühmte Rede „Ich habe einen Traum“. 
Darin entwirft er eine Zukunftsvision  
einer gerechten amerikanischen Gesell-
schaft ohne Rassenressentiments. Diese 
Rede zählt heute zu den bedeutendsten 
der Weltgeschichte.

24
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Attentat
Am 22. November wird in Dallas der 
amtierende US-Präsident John F. Kennedy 
erschossen. Als Verdächtiger wird Lee 
Harvey Oswald festgenommen, der aller-
dings selbst vor seiner Anklageerhebung 
von einem Nachtklubbesitzer ermordet 
wird. Die Tat kann nie aufgeklärt werden 
und ist bis heute Ausgangspunkt zahl-
reicher Verschwörungstheorien.

Grubenunglück von 
Lengede
Am 24. Oktober bricht im Gemeinde-
gebiet Lengede ein Klärteich ein und  
flutet eine Grube des ansässigen Eisen-
erzbergwerks. Die meisten der 129  
betroffenen Bergleute können sich kurz 
nach dem Unglück selbst retten. Nach 
mehreren Suchbohrungen werden zu-
nächst 40 Bergleute für tot erklärt. Als 
„Wunder von Lengede“ geht schließlich 
die Rettungsaktion weiterer elf Über-
lebender in die Geschichte ein, die am 
7. November entgegen allen Hoffnungen 
doch noch befreit werden können.

WAS SONST NOCH GESCHAH

25
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Dein erstes Jahrzehnt

Eine neue Welt

Dein Kindheitsjahrzehnt fällt in spannende Zeiten. Zuerst sah es so aus, als würden 
die der Kubakrise folgenden Abkommen, die ein Ende aller Atomwaffentests im 
Weltraum, in der Luft und unter Wasser beschließen, zu einer langfristigen Ent-
spannung im Kalten Krieg führen. Doch der Eintritt der USA in den Vietnamkrieg 
verschärft die alten Fronten zwischen Ost und West. Während die DDR ihre 
Bürger zur Solidarität mit Nordvietnam aufruft, ist die Situation in der BRD kompli-
zierter: Die Politik unterstützt die Seite der USA aus Angst vor einem Erstarken der 
Sowjetunion, während kriegsskeptische Bürger, allen voran die außerparlamen-
tarische Opposition, in Friedensdemos gegen den Krieg auf die Straße gehen.
Dich interessiert die große Politik natürlich weniger. Die Nachbarschaft auf deinem 

Tretroller zu erkunden, ist für dich viel spannender. 

Der Lebensstil wird lockerer. Die Röcke werden 
kürzer und die Haare länger – die Swinging 
Sixties haben Deutschland erreicht.

Seid bereit
Mit sechs Jahren erwartet dich der 
erste Meilenstein: Du wirst einge-
schult. Wächst du in der DDR auf,  
bekommst du bald auch das blaue 
Halstuch der Jungpioniere.

26

KINDHEIT
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Leckermaul
Ob Nutella (BRD) oder Nudossi (DDR) – 
Hauptsache süß und schokoladig! Bist du 
Teil der Butter fraktion oder bevorzugst du 
Nussnougat brote ohne Butter?

Bundesdeutscher Durchschnitt
So sieht der durchschnittliche monatliche Lebensmittel-
verbrauch einer vierköpfigen Familie im Jahr 1966 aus.

27
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Kleine Schritte

Die erste Mondlandung

Einmal sein wie Neil Armstrong oder Walentina Tereschkowa und sich mit eigenen 
Augen von den Weiten des Weltraums überzeugen können – das ist der Traum 
vieler Kinder. Astronaut und Kosmonautin erreichen bei den Berufswünschen mitt-
lerweile den Rang von Feuerwehrleuten. Kein Wunder, bei den spannenden 
Meldungen, für die die Raumfahrt im Moment fast am laufenden Band sorgt!
Der vorläufige Höhepunkt wird 1969 erreicht, als die Besatzung der Apollo 11 am 
20. Juli mit den Worten „Der Adler ist gelandet“ ihre Ankunft auf dem Mond be-
kannt gibt. Damit können die USA ihrem ehemaligen Präsidenten John F. Kennedy 
gerade noch einen großen Wunsch erfüllen. Dieser hatte 1961 noch vor Ablauf 
des Jahrzehnts eine erfolg reiche Mondmission gefordert.
Doch nicht nur die Amerikaner verfolgen interes-
siert das Schicksal der drei Astronauten Neil 
Armstrong, Buzz Aldrin und Michael Collins – 
die ganze Welt erlebt das Spektakel in Live-
übertragungen an ihren Fernsehgeräten. Es ist das 
erste Mal in der Geschichte, dass ein Ereignis 
weltweit in Echtzeit verfolgt werden kann.

Aufregend
Wo warst du am 20. Juli 1969? Hattest du 
Zugang zu einem privaten Fernsehgerät 
oder hast du einen Blick auf eines der in  
Geschäften ausgestellten Geräte erhascht?

28

RAUMFAHRT
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Der Adler
Die Mondfähre, mit der die 
ersten Menschen auf dem 
Mond landen, wird nach dem 
ameri kanischen Wappentier 
„Eagle“ benannt.

Fast wie im echten Leben
Wenn du schon nicht selbst zu einem 
Weltraumabenteuer aufbrechen kannst, 
bringen dir Christkind oder Weihnachts-
mann vielleicht das Zubehör, um wenigs-
tens so zu tun als ob.

Weißt du’s?
Wer spazierte 1965  
als Erster durchs All?

Antwort: 
der Kosmonaut 
Alexei Leanow

29
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Bitte mit Beat

Musikalische Revolution

1964 beginnt die „British Invasion“. Keine Sorge, die Inselbewohner kommen in 
friedlicher Absicht, denn sie wollen nur ihre neueste musikalische Innovation, den 
Beat, in die Welt hinaustragen. Die Invasoren werden mit hysterischer Begeis-
terung begrüßt. „Beatlemania“ wird zum geflügelten Wort, wenn die Fans der 
vier Pilzköpfe in unbändige Begeisterung verfallen. Das Oberhaupt der SED, 
Walter Ulbricht, sieht die Begeisterung für Beatles, Rolling Stones, The Who und 
Co. dagegen mit mehr als gemischten Gefühlen und fasst in Worte, was sich 
auch die ein oder anderen Eltern denken. Und so leitet er mit diesen Sätzen 1965 
ein Verbot westlicher Beatmusik ein: „Ist es denn wirklich so, dass wir jeden Dreck, 
der vom Westen kommt, nu kopieren müssen? Ich denke, Genossen, mit der Mono-
tonie des Je-Je-Je, und wie das alles heißt, ja, sollte man doch Schluss machen.“ 
Was sie in den Augen der Jugend natürlich nicht weniger interessant macht.
Auch wenn sich die Beatles 1970 schon wieder auflösen und viele 
Größen des Musikgeschäfts einen verfrühten Tod finden, setzt sich 
ihr Einfluss fort: Rockmusik ist fester Bestand-
teil des Mainstreams geworden.

Gesangsduo aus Israel
Von 1959 bis 1970 bilden Esther & Abi  
Ofarim ein musikalisches Traumpaar.  
Einzig in ihrer israelischen Heimat werden  
sie aufgrund ihres Erfolges in der BRD  
lange Zeit misstrauisch beäugt.

30

MUSIK

1964–1973 
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Gegenbewegung
Inspiriert von der amerikanischen Folkbewegung entsteht in der DDR die Singebewegung.  
Ihr berühmtester Vertreter wird der Oktoberklub, der bekannte Interpretinnen wie Bettina  
Wegner und Tamara Danz hervorbringt.

All You Need Is Love
Die Beatles verkörpern wie kaum 
eine andere Band die rasanten 
Veränderungen: Sie fangen als 
biedere Anzugträger an, werden 
schnell zu Hippies – und reden  
ab 1970 nicht mehr miteinander.

31
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Mann mit vielen Talenten
Manfred Krug entscheidet sich nach seiner 
Stahlschmelzerlehre zu einem radikalen 
Karrierewechsel und wird zu einem der 
beliebtesten Schauspieler der jungen DDR. 
Er macht sich außerdem einen Namen 
als Jazzmusiker und Interpret deutscher 
Chansons. 1977 verlässt er die DDR, 
nach dem im Zuge der Aus bürgerung 
Wolf Biermanns ein Berufs verbot über 
ihn verhängt wird.

Kommune I
Am Neujahrstag 1967 gründen Fritz Teufel 
und acht Kommunarden die bekannteste, 
politisch motivierte Wohngemeinschaft der 
BRD. Als außerparlamentarische Oppo-
sition wollen sie nichts Geringeres als die 
„Revolutionierung des Alltags“: Autoritäre 
Kindererziehung, Monogamie und Privat-
sphäre sollen überwunden werden. Später 
werden Rainer Langhans und das be-
kannte Model Uschi Obermaier Teil der 
Kommune I.

Aufbruch und Rebellion
Bei einer Demonstration gegen den Besuch 
des persischen Schahs in Deutschland 
wird am 2. Juni 1967 der Student Benno 
Ohnesorg von einem Polizisten erschossen. 
Das Ereignis trägt zur Radikalisierung der 
Studentenschaft und außerparlamenta-
rischen Opposition bei und prägt eine 
ganze Generation politisch.

Kinderstar
Conny Froboess wird Anfang der 50er-
Jahre mit dem Schlager „Pack die Bade-
hose ein“ bekannt. Nach einigen weiteren 
musikalischen Erfolgen macht sie ab den 
60er-Jahren hauptsächlich als Schau spie-
lerin von sich reden. Als Filmpartnerin von 
Peter Kraus und Rex Gildo wird Conny 
Froboess zum perfekten Teenager stilisiert.

1964–73
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Die Welt zu Gast  
in Deutschland
Im Sommer 1972 finden die Olympischen 
Spiele in München statt. Die Spiele  
zeigen die BRD als moderne und welt-
offene Nation im bewussten Gegensatz 
zur Berliner Olympiade von 1936. Das 
Ereignis wird jedoch von einer Tragödie 
überschattet: Bei einer Geiselnahme 
durch palästinensische Terroristen werden 
elf israelische Sportler ermordet.

Friedensbotschafterin
Joan Baez ist seit den 60er-Jahren in  
der Friedensbewegung aktiv. Die Lieder-
macherin engagiert sich bei Demos ge-
gen den Vietnamkrieg, ruft zur Abrüstung 
auf und tritt für die Aufhebung der Rassen-
trennung in den USA ein. Besonders be-
kannt werden ihre gemeinsamen Auftritte 
mit dem Musikerkollegen Bob Dylan.

Studentenführer
Am 11. April 1968 wird Rudi Dutschke, 
einer der führenden Köpfe der Studenten-
bewegung, vor dem Büro des Sozia lis -
tischen Deutschen Studentenbundes  
angeschossen und schwer verletzt. Bei 
den folgenden Unruhen machen viele 
Studenten ihrer Wut mit Anschlägen auf 
den Axel-Springer-Verlag Luft. Dieser 
hatte zuvor dazu aufgerufen, die demons-
trierenden Studenten, allen voran Rudi 
Dutschke, zu stoppen.

Ein großer Schritt für 
die Menschheit
Am 21. Juli 1969 betreten die US-Ame-
rikaner Neil Armstrong und Buzz Aldrin 
als erste Menschen die Oberfläche des 
Mondes. Was für die beiden nur ein  
kurzer Spaziergang ist, stellt für die Raum-
fahrtgeschichte einen Meilenstein dar 
und lässt die USA beim medienwirksamen 
Wettlauf ins All an der Sowjetunion vor-
beiziehen.

WAS WAR LOS  
IN DEINER KINDHEIT
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Dein zweites Jahrzehnt

Du wirst erwachsen

Je älter du wirst, desto mehr Bedeutung gewinnen außerfamiliäre Einflüsse. Von 
deinen Eltern würdest du dir wahrscheinlich am liebsten gar nichts mehr sagen 
lassen. Viel wichtiger ist die Meinung deiner Freunde, deiner „Clique“. In deiner 
Jugend bilden sich unterschiedliche Strömungen der Jugendkultur heraus und deine 
Szene-Zugehörigkeit drückt sich nicht nur über den Musikgeschmack aus, sondern 
beeinflusst auch deine Mode und vor allem deine politische Haltung. Hippie, 
Rocker, Punker, Popper oder Blueser – jede dieser Gruppen hat ihre ganz eigene, 
natürlich total individuelle „Uniform“. 
Der Rückhalt und das Gefühl der Zugehörigkeit, die dir deine Freunde bieten, helfen 
dir auch dabei, mit den wirtschaftlichen Veränderungen der 70er- und frühen 80er- 
Jahre umzugehen. Denn just als die geburtenstärksten Jahrgänge auf den Arbeits-
markt strömen, sieht die Weltwirtschaft in der Folge mehrerer Ölpreiskrisen gar nicht 

mehr rosig aus. Und so haben manche 
nicht nur mit den typischen Teenagerpro-
blemen wie Liebeskummer zu kämpfen, 
sondern auch mit der Schwierigkeit, einen 
Ausbildungsplatz zu finden.

Die ganze Nacht
In der Disco bietet sich vielleicht endlich die 
richtige Gelegenheit, deinen Schwarm nicht 
nur aus der Ferne anzuhimmeln.

JUGEND

1974–1983 
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Blauhemd
In der DDR ist die FDJ die einzige  
staatlich anerkannte Jugend- 
orga nisation, rund 80 Prozent  
der ostdeutschen Jugendlichen  
gehören ihr an. Die Mitgliedschaft  
ist zwar freiwillig, aber Nicht - 
mit glieder laufen Gefahr, negativ  
aufzufallen.

Krise
Nach einem Blick auf die 
Arbeitslosenquote ergibt 
das „No Future!“-Motto der 
Punks plötzlich erstaunlich 
viel Sinn.
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Sonne tanken

Fern- und Naherholung

Bei vielen Familien sitzt das Geld momentan nicht so locker, da kann eine Aus-
landsreise schon mal große Löcher ins Budget reißen. Zum Glück gibt es immer 
wieder günstige Pauschalreiseangebote, die auch mit schmalem Geldbeutel eine 
Reise ans Mittelmeer in Italien, Spanien und Griechenland ermöglichen, den 
beliebtesten Reisezielen der Bundesbürger. Wer aus der DDR ins Ausland reisen 
will, braucht nicht nur das nötige Kleingeld, sondern auch eine Reiseerlaubnis. 
Reiseziele sind beispielsweise der Balaton oder die Schwarzmeerküste. Eine ein-
fache und günstige Alternative ist hüben wie drüben der Camping urlaub. Ein Zelt 
bietet vielleicht nicht so viel Luxus wie ein Hotelzimmer, dafür ist man in der Natur 
und kann jederzeit weiterziehen, wenn es einem nicht gefällt. Und was ist schließ-
lich gemütlicher als ein Abend am Lagerfeuer? Du findest Familienurlaub aber 

mittlerweile vielleicht eh zu öde und 
fährst lieber mit deiner Jugendfreizeit-
gruppe ins Ferien lager oder ziehst mit 
deinen Freunden zu einem spontanen 
Sommerferien abenteuer los. 

Sonne satt
Italien bietet zwar auch keine 
Gutwetter-Garantie, aber ver-
lässlicher als in Deutschland  
ist der Sommer allemal.

36
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Strandbad
Die Ostsee ist mit Abstand 
das beliebteste Reiseziel  
in der DDR. Hauptsache, 
man hat einen Strandkorb 
ergattert und die Sonne 
scheint!

Trockenübung
Bevor es ernst wird,  
kann man auf der Kühler-
haube schon einmal  
testen, ob man auf dem 
Sprungturm eine gute  
Figur abgeben wird.
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Wilde Zeit

Von der Schlaghose  
zum Schulterpolster

„Haben die denn alle einen Schlag?“, könnte man sich in der Hosenabteilung 
des Kaufhauses fragen. Vieles von dem, was in den späten 60er-Jahren noch als 
„Hippiekluft“ verlacht wurde, geht inzwischen auch im Alltag problemlos durch. 
Längere Haare bei Männern sind im Büro kein Problem mehr und auch wenn 
Jeans und T-Shirt noch nicht geduldet sind, dürfen ein bunt gemustertes 
Hemd und eine peppige Krawatte gerne Farbe ins Outfit bringen. 
Für beide Geschlechter gilt, dass die Mode kaum ein überschüs-
siges Kilo verzeiht. Blusen, T-Shirts und Hemden sitzen gerne 
hauteng und auch Röcke und Hosen überlassen an der Hüfte 
nichts der Fantasie. Wer mit seinen Knöcheln unzufrieden ist, 
kann sie dafür elegant unter dem enormen Schlag seiner 
Hose verschwinden lassen.
Gegen Ende des Jahrzehnts kehrt sich die Silhou-
ette dann um. Mächtige Schulterpolster verbreitern 
den Rücken, während die Röhrenjeans oft so eng sitzt, dass 
die Füße nur dank Beinschlitz überhaupt durchs Hosen-
bein passen.

Heiß begehrt
Ohne Westverwandtschaft ist eine echte Levi’s-
Jeans in der DDR ein kaum erfüllbarer Traum. 
Aber eine Wisent tut’s auch.

38
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Neuer Look
Der Punk, hier vertreten durch  
The Clash, erweitert die Mode zum 
Ende der 70er-Jahre hin um Leder, 
Nieten und Springerstiefel.

Gut geföhnt
Noch beherrschen glatte Haare mit Föhn-
welle das Bild. Doch es dauert nicht mehr 
lange, bis die Dauerwelle der 80er-Jahre 
auf den Plan tritt.

Weißt du’s?
Was haben Rom, Titan, Samba  

und Orion gemeinsam?

Antwort: 
Es handelt sich dabei um 
Adidas-Turnschuhmodelle
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1974  WELTMEISTER
Deutschland im Fußballfieber: 1974 kommt die Fußball-WM in die BRD. 
In einem hitzigen Finale gegen die Niederlande kann Torschützen-
könig Gerd Müller das Turnier für die westdeutsche Elf entscheiden. 

1978  EINE WOCHE IM ALL
Sigmund Jähn fliegt als erster Deutscher in den Weltraum. An Bord 
der sowjetischen Raumstation Saljut 6 feiert er mit den Kollegen eine 
spontane Puppenhochzeit zwischen dem Ost-Sandmännchen und 
der sowjetischen Fernsehpuppe Mascha. 

1975  DO THE TIME WARP
Die „Rocky Horror Picture Show“ kommt ins Kino. Zunächst ein grandio-
ser Flop an der Kinokasse, gewinnt das schräge Travestie-Musical bald 
eine eingefleischte Fangemeinde, die den Film mit kreativen Einlagen 
begleitet. Der Kult-Klassiker läuft bis heute regelmäßig in einigen Kinos. 

1976  APPLE 1
Im kalifornischen Los Altos gründen die Computer-Pioniere Steve Jobs, 
Steve Wozniak und Ronald Wayne die Garagenfirma Apple. Noch 
im selben Jahr bringen sie den ersten Apple-Computer auf den Markt. 
Damit kann die Ära des Heimcomputers beginnen.

1977  RAF
Am 7. April erschießen Mitglieder der Rote Armee Fraktion den Gene-
ralbundesanwalt Siegfried Buback in seinem Dienstwagen. Auch sein 
Fahrer und ein Polizist erliegen ihren schweren Verletzungen.

1974–83

40

BI_978-3-629-00615-8_s001-048.indd   40 22.08.22   13:53



1979  EISERNE LADY
Margaret Thatcher wird die erste Premierministerin des Vereinigten 
Königreiches. Sie ist gleichzeitig die erste weibliche Regierungschefin 
in Europa.

1980  PAC-MAN
Am 22. Mai wird in Japan ein Arcade-Spiel veröffentlicht, dessen 
ewig hungriger runder Titelheld zu diesem Zeitpunkt noch „Puck-
Man“ heißt. Der Name wird geändert, weil man befürchtet, dass 
Scherzkekse das P auf den Automaten in ein F umwandeln könnten.

1981  THREE, TWO, ONE – LIFT OFF!
In Florida startet mit der Raumfähre Columbia das erste Spaceshuttle  
ins All. Das wiederverwendbare Raumschiff leitet nach dem Ende 
der Mondflüge 1972 eine  neue  Ära der bemannten Raumfahrt ein. 
2011 wird das Programm eingestellt.

1982  AUSGETAUSCHT
Die sozialliberale Koalition kippt aufgrund interner Uneinigkeit und 
Bundeskanzler Helmut Schmidt wird am 1. Oktober in einem konstruk-
tiven Misstrauensvotum abgewählt. Der Unionskandidat Helmut Kohl 
wird sein Nachfolger.

1983  LUTHERJAHR
Zum 500. Geburtstag Martin Luthers wertet Erich Honecker den einst 
als Fürstenknecht disqualifizierten Reformator zu einem bedeutenden 
Mann der Geschichte auf – nicht zuletzt, um Touristen zu Luthers frisch 
restaurierten Gedenkstätten und damit Devisen ins Land zu bringen.

WAS IN DEINER  
JUGEND GESCHAH
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Was für ein Jahrgang

Herzlichen Glückwunsch!

Was in den ersten beiden Jahrzehnten deines Lebens um dich herum geschehen 
ist, wurde auf den vorhergehenden Seiten wieder lebendig. Doch wie ging es 
weiter? Erst deine persönlichen und ganz individuellen Erfahrungen und Erlebnisse 
prägen dein bisheriges Leben auf besondere Weise. Auf den folgenden Seiten ist 
deshalb noch ein bisschen freier Platz für persönliche Erinnerungen – Bilder, Anek-
doten und Widmungen.
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